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i<3d>tt>d$ertfd)e mMtät<*$0itn*$.
Organ tet fcfyttmjevtfdjett $rmee*

per Sdjmtij. ^Bilitätjtitfu)tifl XXI. MrganfJ.

»afef, 7. üRat. I. 3^r3an8» 1855« Mro. «8.
Die fdjweijerifdje SKiUtärjcitung erfefeint jweimal in ber SBeife, jcweilen SSontag« unt ©onnerflag« Slbeitb«. ©er tyxtit Ui juin

1. Suli 1855 ift franco burd) bic ganje ©djwcij gr. 3. — ©ie ©eftetlungen werben birect an bic a3erlag6banb(ung „bit Hcbwtig-
baufer'fctit VtrtagsbuclibanMung in J«afei" abrefftrt, ber Sktrag »irb bei ben auswärtigen ülfcennenten burd) Dlaajnabme erhoben

äkrantwortlidje SRcbaftion: apart« 3Bielanb, SDtajcr. •

SJur tytalnerfrage.

Sn Stro. 57 ber „Baöler Scitung" war fürjlidj
ju fefen: S)ie eibgen. Butpcr»cn»altung habt „im
Sluftrag einer »onSlrtifleiieofftjicrenjufammcngcfc
ten Äommiffion fo fdjlcdjtcö Bulocr gemocht, battt^t
fdjfccht gegoffene Äanonen nicft jerfpringen."

Sine folche cntftcflte, ohne allen äufammcnbatig
hcrauögcriffcne Bhrafe, tft geeignet in böcbft un»cr-
bienter SBeife bie Äommiffion ju »erbäcbtigen, wel«
che ftch im Sahre 1852 mit ber Bul»crfrage befaßt
hat, welche übrigeuö ber £itf.Bul»erwaltung weber
Slufträge ju ertheiten hotte noch beren ertbeilte, fon-
bem lebigfid) bem Stiel. SOtilitorbepaitcmcnt in ih»

rem Bericht biejenigen Sleuberungen in ber Sompo-
fitiott bti Buloerö unb in ber ©eftalt ber Bunter»
förncr »orfchtug/ wtld)e nad) frühem Erfahrungen
unb neueften Bcrfucbcn geeignet fdjicncn, bic Slttö»

bauer ber ©efebüfe unbefdjabet ber SBirfung
berfclben ju erhöhen.

<Sö ift hier nicht ber Ort weitläufig allcBorgo'ngc
aufjujä'b(cn, welche bic Slufgobc biefer Äommiffion,
ber britten jur Söfung ber Bulocrfrnge jufommen-
berufenen, »cranlaßten, unb foü hier lebiglicb bloö

auöeinanbergefc&t werben, in wie gerne biefe Bul»
»crfomiuiffton ftch »cronfoßt fanb »crfcbicbcne 90?o-

biftfotionen beö Buf»ctö olö wünfebbar ju crflä'rcn.
Stadjbcm bic Slnträge ber erften, im gebruar 1850

jufammcngetrctcncn Bulwcrfornmiffion, welche ber

prompten 3erftörung ber ©efcbü&röbreit burch 5«»
brifotion eineö edigten, gepreßten, OTilitörputperö,
©ebranfen fe&cn wollte, hohem Ortcö feinen Sin»

ffang gefunben, unb burdj eine jweite Butoerfom-
miffion bem mnben Äom neuetbingö ber Borjug
gegeben unb ber ©ifc bei llebelö mefr in ber fctjledjtcn
Befchaffcnhcitbcr©efchti$eatötubcrjugroßcnöffcti-
ffoitot beöBufocrö geflieht würbe, obfdjon bic im SBinter

1850/51 in £hun vorgenommenen Berfudje nidjtö
weniger atö maßgebenb betrachtet ju werben »erbie-
neu, weil bic »erwenbeten ©cfcbüKe mit Sluönafme
cincö Sinjigen fdjon burd) frühem ©c brauch fo »iel
olö jerftört unb bic Bulocrforten »on fo f öchft oer»

febiebener Äömung waren, baß feine richtige Ber»

gleidjung ber übrigen Eigenfdjaften berfelben benf-
bar ift, — beburftc cö ber erfafrungen ber olben«

burger SIrtiderie 1850, um bie Stacbforfcbungen
ber ben wahren ©runb beö Ucbetö wieber auf rieb»

gere Bahn ju teufen.
Z: eö follen biefe baher fier in möglichft gebrängter
Äürje erwähnt werben:

eö würben für biefe Slrtillerie in ©rcöben 7 ©tüd
6pfünber Äanonen unb 3 fogenannte rpfünber Jpau-
büjcn gegoffen, erfterc burd) 10 ©djüffc mit 2 Bfunb
gabung fächftfchen Buloerö, festere burd) eben fo

»tele ©rauatfebüffe mit t3/i Bf. Sabung erprobt
ttnb gurbefttnben.

SSci ben Schießübungen ber olbcnburgifdjcn
Slrtillerie 1850 gingen juerft bie altem olbenburgifdjcn
©efcbü&c ju@rtinb, burd) Hebung beöSünbftoflenö,
Sluöboudjiing beö 25obcnftürfö unb hicrouffolgenbcö
fo beftigeö «Sanieren ber Äugeln, bat allt ©ebufj«

richtigfeit »erloren ging.
JOtan jog nun bic neuen 6pfünber jur gortfe&ung

ber Schießübungen unb einigen groben jur geft.
ftellung ber ©cbußtabellcit ju, allein fofort jeigten
ftch bei biefen foft bit nämlichen auffaflenben er-
fcbciiiungen.

Sluö ben epfünber Stöfren Stro. l waren bloi
51, auö Stro. 2 55 unb aui Stro. 3 56 (Schliffe

abgefeuert, aui btn Stro. 4, 5 unb 6 gefebaben bloö

je I4©djüffe, wo»oit8Äugel-unb6Äartätfcbfcbüffe,
aUein alle biefe ©efdjüfe jeigten fchon bierbureb:

~a. (Sin £eben beö 3ünbfemeö.
b. Sine Sluöbaucbung beö SSobcnftüdö, »ercint

mit jaflreidjen Stißcbcn ouf ber untern ©eite
ber 2Jtatttclftäcbe beffelben.

Sine Erweiterung ber 93ofrung, welche bei

SJtobr Str. l fetbft fchon auf 20 ©triebe eibg.
SDtoaft geftiegen war.
ein einftemmei! ber Sluffoeftangen unb 3<t'
trümmcrutig ber baran angebrachten SfjJaffcr-

woogeit.
2>ie £aubif}en erlittet! noch heftigere Serftörun-

gen. ©o lange nur mit fdjwadjen Sabungen auö

bcnfelbcn geworfen würbe, tjicltcn fte fich flut, atö

man ober jum ©ratiatfartätfchciifcbiefjen fdjritt, fo

c.

d.
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Znr Pulverfrage.

In Nro. 67 dcr „Basler Zeitung" war kürzlich
zu lesen: Die cidgen. Pulvcrverwaltung habe „im
Auftrag cincr von Artillerieoffiziercn zusammengcsc

ten Kommifsion fo schlechtes Pulver gemacht, danylt
schlecht gegossene Kanoncn nicht zerspringen."

Eine solche entstellte, ohne allen Zusammenhang
herausgerissene Phrase, ist geeignet in höchst unvcr.
dicnter Weise die Kommission zu verdächtigen, wel«
che sich im Jahre 13S2 mit der Pulverfrage befaßt
hat, welche übrigens der Titl.Pulvcrwaltung weder
Aufträge zu ertheilen hatte noch deren ertheilte, son.

dern lediglich dem Till. Militärdepartement in ih,
rem Bcricht diejenigen Aenderungen in der Compo.
sition deö PUlverS und in der Gestalt der Pulver,
körner vorschlug, welche nach frühern Erfahrungen
und neuesten Versuchen geeignet schienen, die Aus.
doner dcr Geschütze unbeschadet dcr Wirkung der,
selben zu erhöhen.

Es ist hier nicht der Ort weitläufig alle Vorgänge
aufzuzählen, wclche die Aufgabe dicfcr Kommifsion,
dcr drittcn zur Löfung dcr Pulvcrfrage zufammcn,
berufenen, veranlaßten, und foll hier lediglich blos
auscinandergefetzt werdcn, in wie Ferne diefe
Pulverkommission sich veranlaßt fand verschiedene
Modifikationen des Pulvers als wünschbar zu erklären.

Nachdem die Anträge der ersten, im Februar 186«
zusammengetretenen Pulverkommisston, wclche der

prompten Zcrstörung der Gcschützröhrcn durch Fa-
brikation eines cckigtcn, gcprcßtcn, Militärpulverö,
Schranken setzen wollte, höhern Ortcö keinen An-
klang gefunden, und dnrch eine zweite Pulvcrkom.
Mission dem runden Korn neuerdings der Vorzug
gegeben und dcr Sitz deö Uebels mchr in dcr schlechten

Beschaffenhcit dcr Geschütze als in der zu großcnOffc»-
sivität deSPulverS gesuchtwurdc, obschon die im Win-
ter 1860/61 in Thun vorgenommenen Versuche nichts
wcnigcr als maßgebend betrachtet zu werden verdienen,

weil die verwendeten Geschütze mit Ausnahme
eineö Einzigen schon durch frühern Gebrauch fo viel
alö zerstört und die Pulverforren von fo höchst

verschiedener Körnung waren, daß keine richtige Vcr¬

gleichung der übrigcn Eigcnschaftcn dcrfclbcn denk,
bar ist, — bedurfte eö der Erfahrungen dcr olden-
hurger Artillerie 186«, um die Nachforschungen

ber den wahren Grund des UcbclS wieder auf rich,
gcre Bahn zu lenken.
ES follen dicfc dahcr hicr in möglichst gedrängter

Kürze erwähnt werden:
Es wurdcn für dicse Artillerie in Dresden 7 Stück

Spfünder Kanonen und 3 sogenannte 7pfünder Hau,
bitzcn gegossen, erstere durch io Schüsse mit 2 Pfund
Ladung fächstfchen Pulvers, letztere durch eben so

viclc Granatschüsse mit l^/t Pf. Ladung erprobt
und gur befunden.

Bci den Schießübungen der oldenburgischen
Artillerie 136« gingen zuerst die ältcrn oldenburgischen
Geschütze zu Grund, durch Hebung deS Zündstollens,
Ausbauchung dcS Bodenstücks und hierauffolgendes
fo heftiges Ballieren der Kugeln, daß alle Schuß,
richtigkcit verloren ging.

Man zog nun die neuen Spfünder zur Fortsetzung
der Schießübungen und einigen Proben zur Fest,

stellnng dcr Schußtabcllcn zu, allein fofort zeigten
sich bei diefen fast die nämlichen auffallenden Er.
fchcinnngen.

AuS den Spfünder Röhren Nro. t waren blos

6 t, auS Nro. 2 66 und auS Nro. 3 66 Schüsse

abgefeuert, auS dcn Nro. 4, 6 und 6 geschahen blos

je i4Schüsse, wovo,,8Kugel. und6Kartätschschüssc,

allein alle dicse Geschütze zeigten schon hierdurch:
's. Eiu Heben deS ZündkerneS.

v. Eine Ausbauchung dcS BodcnstückS, vereint

mit zahlreichen Rißchcn auf der untern Seite
der Mantelfläche desselben.

Eine Erweiterung der Bohrung, welche bei

Rohr Nr. t felbst fchon auf 2« Striche eidg.

Maaß gestiegen war.
Ein Einklemmen dcr Auffatzstangen und Zer-
trümmcrung dcr daran angebrachtcn
Wasserwaagen.

Die Haubitzen erlitten noch heftigere Zerstörun-

gcn. So langc nur mit schwachen Ladungen auö

denfelben geworfen wurde, hielten sie sich gut, als

man aber zum Granatkartätfcheufchießen schritt, so
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würbe bic eine «poubife nodj 3, bic anbere noch 4

©djuß mit V/i Sabung, 22 95f. fehwerent ©efeboft

unb 2 bii-3" Sluffaf, ähnlich wie bic 6pftinb,cr Äo-
noncnriiiiiirt, woju ober noch Säitgcnriffc am SSo»

benftüd fidj gefeßten.
©ie ©djttlb würbe, wie bti unö, auf bic fcblcdjte

SSefctjaffcnljcit ber ©efebtife gcwätjt, bic fädjfifcbc
Slttißcrie ober wollte ihre wohlerworbene 9tcpnto.
tion nicht fo teidjten Äoufcö aufgeben, unb unter-
nahm nun eine Steibe »on SScrfucbcn, welche ben

wafren ©if beö Ucbelö flar 011 ben Sag legten.

ein fäcbftfcber Gpfünber, ouö weldjem fdjon 115

Äugclfchüffe mit 2 «Pf. Sabung getfan würben, ofne

bat babti bit SSobrnng bie mtnbeftc Sßeränberung

erlitten hotte, würbe mit olbcnburgcr Sßulocr bc-

fdjoffcii/ Sabuttg bloitVi.^. SScim erften©chuß er-

gab ftdj eine leichte öebung beö 3ünbftollcnö, eine

erweiterung beö Umfangcö beö SBobcnftiirfö um 8%
©triefe unb auf ber Oberfläche beffelben jeigten
ftd) eine Sütenge feiner Stifte.

©oö erfte ©tabium ber 3erftÖrung wor bemnaef)

fchon eingeteten, unb ber SBerfudj würbe nicht weiter

»erfolgt.
Stun würbe baö noch intoct gebliebene olbenbur«

gifebe 6pfünbcr Stofr Stro. 7 mit fädjfifdjem «ßuloer

befdjoffen unb jwar burd) 60 Äugclfchüffe mit 2 «pf.

Sabung bei fehr rafebemgeuern, fo bafj ftch boöSJtc.

toll ftarf ertjifte.
eö ergab ftd) bobci weber eineStuöbaucbung, nod)

eine£cbung bcö3ünbfcmeö unb mit bem eolibrtcr»
Snftrument fanb man bloö eine Erweiterung »on

Vi ©trieb.
SSci bem £aubiljrobr Str. 3 »erurfaebten 60 ©ro»

ttottortätfehfehüffe mit i'/2 <Pf. Sabung, 22 Spf.

fchwerett ©efehoßen unb Sluffäfcti biö ju 7" nicht
bic minbefte SSefcbäbigung. — ©aö 6pfünbcr Stofr
Stro. 1 würbe nun noch mit 5o Äugetfcbüffen fädj-
fifdjet SJlunition befetjoffett, unb ba feine SScfcbäbi-

gungen bieburet) nicht im mitibeften »ergrößert wur»
ben, fo befcbloß man baffelbe mit ©ewatt ju fprengen.

eö gefebaben nun:
1 ©chuß mit 2 <pf. Sabung unb 2 Äugeln,

unb

©ie Pier erften ©djüffe pcrmodjten nidjt bic Stiffe

ju »ergrößern ober ben 3ünbfcrn noch mehr ju heben.

©ic SBölbungen ber abgefprengten ©tüde unb
bie jodigcit Äantcn berfelben, beurfunbeten bic au»

ficrorbentlichc3äf igfeit biefeö ©efcbüemetafleö, unb
ba aud) in SScjug ouf ©ewicht bti Äubiffufjcö Sßul-

per, Stcinbeit ber SfJulpcrbcftanbtfeitc unb SSefcbaf»

fenfeit ber Äohtc, feine mefentlicben Untcrfchicbc
im SSerglcicbe mit bem fächftfchen Sßulöer »orfomcn,
fo fönnen obige ouffoltcnbc erfcheinungen nur
babureb erflärt merben, bat einerfeitö bai olbenbur.
gerSßutocr »on mnbemÄom, bai fäctjftfcbe bagegen
erfigteö, unb anberfeitöber ©piciraum beiben neuen
©efcfjühcn beträchtlich Heiner alö bei ben altem war,
weldjer bti leidjt »erbrennfiebem butoer eine große

1 II II 4 11 11 11 2 //
1 II .11

4 „ 11 11 4
11

1 II II 4 „ 11 11 6 11

1 II II 6 11 11 11 4 11

Stolle in SSetreff ber Stiidwirfung beffelben ouf boö

©efebüf robr fpiclt.
©iefe intcrcffanten etfdjeinungcn unb Sßerfucbe

gaben mithin neuerbingö einen SBitif, wo bie ©rünbe
ber geringen Sluöbaucr unferer ©efdjüfe bauptfäch-
lief ju fudjen feien, uttb bo bieSSeftfer ber ©ießerei
ftcf erboten, brei ©efefüfröhren gratiö ju oflfälligcn
netten SBcrfucben ju liefern, fo würbe eine britte
Äommiffton jur Untcrfucbung ber Spuloerfrage auf-
geftellt, naebbem »orerft runbeö unb edigteö bulocr
oon aiinäberitb gleicher Eompofuion uttb gleicher
3abl ber «pulocrtörner per t ©ramme, gleich ftarfer

Politur tc. angefertigt worben war.
©ic brei ©efebiife beftunben, in

a. einem t2pfünberÄononenrohr noch Orbon-
110115 »on 1819, welcheö burch 10 Äugclfchüffe
mit 120 Sotb Sabung tunben buloerö eitt

Äugcflager »on 1 ©trieb Siefe erhielt, unb

beßfotb fo wie wegen ftarfen 3i«nftcdcn im
SSobcttfiüd nicht alö probemäßig erachtet
worben war unb ber ©ießerei anbetm fiel.

b. Sluö jwei 6pfünbcr Äononen nod) ber Orbonnanj

»on 1843, »on bem ©uffe breier ©tüde
biefeö Äoliberö ferrübrenb, wooon baö britte
bei ber ©ebießprobe beim jweiten ©chuß mit
runbem Sujcrncrpulper einen Sängenrtß im
SSobenftüd bo»on trug.

©aö eine biefer ©efdjüfe würbe genau auf ben

»orfdjriftmäßigcn Äaliber auögcbobrt, unb mit Str. 1

bejeidjnet, baö anbere um 4 ©triebe mefr, um einen

©pielraum ju erfalten, wie er bei ber öftretdjifcben
Slrtiflerien üblich tft.

SJJan »crwcnbctc fclbmäßig taborirtc Äugclfchüffe
mit obigen beiben ^utoerforten unb Vi Äugclgcwicbt
ftarfen Sabungen.

Stach je 10 ©djüffen, abwedjfelnb mit runbem ttttb

edigtem bulocr, würben bte SSobmngen ber ©c-
febüf c gut gereinigt unb mit bem Äotibricr.Snftru-
ment unterfudjt.

©ic Stcfuttatc waren folgenbe:

©aö I2pfünbcr Stohr erlitt im Patronenlager
burch 120 Äononenfdjüffc eine größte Erweiterung
»on 2V1 ©triebe, welche fefon beim soften ©chuß

gemeffen würbe unb »on biefem on nicht mefr ju-
nahm. Sic SScfcbäbtgungen ber SSobrung burch bic

eittwirfung beö tunben buloerö hetporgebracht,
betrugen boö feeböfaebe berjenigen, bie bai edigte
Sßuloer oerurfachte.

©aö 6pfünbcr Stofr Stro. 1 jeigte burch 130

©chüffe, wooon 70 mit runbem unb 60 mit edigtem

Sßuloer, eine erweiterung »on bloö 1,5 ©trief
jwifdjcn 44 unb 45" »on ber tütünbung.

©ie »erfebiebene SBirfung ber bcibcn $uf»erfor»
ten trat hierbei weniger beutlicb ber»or alö beim

I2pfünber.
Sluö bem öpfünber Stro. 2 gefebaben U9 ©djüffc,

ebenfaflö wie bei obigen ©efebüf en möglichft rafd)

fiittereinatibcr, fo baß bic ©efebüfc fich fefr erbieten,

uttb hier trat bie SBirfung beö vermehrten Spiel»
raumcö fefr auffaflenb on ben Sag, inbem ftdj fei»

nerfei ©pur Pon erweiterung ber SSobrung, weber

— 110 —
wurde die eine Haubitze nach 3/ die andere nach 4

Schuß mit t'/z Ladung, 22 Pf, schwerem Geschoß

und 2 biö'3" Auffatz, ähnlich wie die Spfünycr Ka.
noncn ruinirt, wozu aber noch Längenrissc am Bo.
denstück sich gesellten.

Die Schuld wurde, wie bei unö, auf die fchlechte

Beschaffenheit dcr Geschütze gewälzt, die sächsische

Artillerie abcr wollte ihre wohlerworbene Nepuia.
tion nicht so leichten Kaufes aufgeben, und unter,
nahm nun eine Reihe von Vcrfuchcn, wclche dcn

wahren Sitz deö UcbelS klar an dcn Tag legten.

Ein fächsischer Spfünder, auö welchem fchon 115

Kugclfchiisse mit 2 Pf. Ladung gethan wurdcn, ohne

daß dabei die Bohrung die mindeste Veränderung
erlitten hatte, wurde mit oldcnburger Pulvcr bc.

schössen, Ladung bloß l«/,.Pf. Beim erstcn Schuß cr.

gab sich eine leichtc Hebung dcö Ziindstollcnö, cinc

Erweiterung deö Umfanges dcö BodcnstiickS um 8^
Striche und auf dcr Oberfläche desselben zeigten

sich eine Menge feiner Risse.

DaS erste Stadium dcr Zerstörung war demnach

schon eingctetcn, und der Versuch wurdc nicht wci»

ter verfolgt.
Nun wurde daö noch intact gcblicbene oldenbur.

gischc Spfünder Rohr Nro. 7 mit sächsischem Pulvcr
beschossen und zwar durch 60 Kugelschüsse mit 2 Pf.
Ladung bei fchr rafchcm Fcucrn, fo daß stch daö Me.
tall stark erhitzte.

ES ergab sich dabei weder eine Ausbauchung, noch

eine Hebung des ZündkerneS und mit dcm Calibricr.
Instrument fand mau blos eine Erweiterung von

'/, Strich.
Bei dcm Haubitzrohr Nr. 3 vcrurfachtcn 60 Gra.

natkartätschschüsse mit t'/z Pf. Ladung, 22 Pf.
schwercn Gefchoßen und Aufsätzen bis zu 7" nicht
dic mindeste Beschädigung. — DaS Spfündcr Rohr
Nro. 1 wurdc nun noch mit 6» Kngelfchüssen fäch.

sischer Munition beschossen, und da seine Bcfchädi.
gungcn hiedurch nicht im mindesten vergrößert wur,
den, so beschloß man dassclbc mit Gewalt zu sprengen.

ES geschahen nnn:

t Schuß mit 2 Pf. Ladung und 2 Kugeln,

„ 4 „
4

und» » ^ „ „ tt v

« s „ „ „ 4 „
Dic vier ersten Schüsse vermochten nicht die Risse

zu vergrößern oder dcn Zündkcrn noch mehr zu heben.

Die Wölbungen dcr abgesprengten Stücke und
die zackigen Kanten derselben, beurkundeten dic au.
ßerordentliche Zähigkeit dieses GefchützmetalleS, und
da auch in Bezug auf Gewicht deö Kubikfußes Pul.
ver, Reinheit der Pulvcrbestandtheile und Beschaf,
fcnheit dcr Kohle, keine wesentlichen Unterschiede
im Vergleiche mit dem sächsischen Pulver vorkamen,
so könncn obige auffallende Erscheinungen nur da.
durch erklärt werden, daß einerseits das oldenbur.
ger Pulvcr von rundem Korn, das sächsische dagegen
eckigteS, und anderseits dcr Spielraum beiden ncucn
Geschützen beträchtlich kleiner alö bei dcn ältern war,
welcher bei leicht vcrbrcnnlichem Pulver eine große

Rolle in Betreff der Rückwirkung desselben auf daö '

Gcfchützrohr spielt. ^

Dicsc intcressancen Erscheinungen und Versuche
gaben mithin neuerdings cincn Wink, wo die Gründe
der gcringcn Ausdauer unserer Geschütze hauptsäch,
lich zu snchcn seien, und da die Besitzer dcr Gießerei
sich erboten, drei Eeschützröhren gratis zu allfälligen
ncucn Versuchen zu liefern, fo wurde eine dritte
Kommifsion zur Untcrfuchung der Pulvcrfrage auf.

^

gcstcllt, nachdcm vorerst rundeö und eckigteS Pulvcr
vou annähernd gleicher Composition und gleicher
Zahl dcr Pulvcrkörner per t Gramme, gleich star,
kcr Politur ic. angefertigt wordcn war.

Die drci Geschütze bestunden, in
». Einem t2pfünder Kanonenrohr nach Ordon.

nanz von 1819, wclchcs durch loKugclschüsse
mit 12a Loth Ladung runden Pulvcrö cin
Kugellager von 1 Strich Tiefe erhielt, und

deßhalb fo wie wegen starken Zinnflcckcn im
Bodenstück nicht als probemäßig erachtet
wordcn war und dcr Gicßcrei anheim fiel.

I). AnS zwei Spfünder Kanonen nach der Ordon,
nanz von 1843, von dem Gusse dreier Stücke

dicfcS Kalibers herrührend, wovon daS dritte
bei dcr Schicßprobe beim zweiten Schuß mit
rundem Luzernerpulver einen Längcnrtß im
Bodenstück davon trug.

DaS eine diefer Gefchütze wurde genau auf den

vorschriftmäßigcn Kalibcr auSgcbohrt, und mit Nr. 1

bezeichnet, das andcrc nm 4 Striche mehr, um cincn

Spielraum zu erhalten, wie er bei dcr östreichischen

Artillerien üblich ist.

Man verwendete feldmäßig laborirte Kugelschüsse

mit obigen beiden Pulversorten und /4 Kugclgcwicht
starken Ladungen.

Nach je 10 Schüssen, abwechselnd mit rundem nnd

eckigtem Pulver, wurdcn die Bohrungen der Ge,
schütze gut gereinigt und mit dem Kalibricr.Jnstru.
ment untersucht.

Die Resultate waren folgende:

DaS I2pfündcr Rohr erlitt im Patronenlager
durch 12U Kanonenschüsse cinc größte Erweiterung
von 2'/z Striche, welche schon bcim Lossen Schuß
gemessen wurde und von dicscm an nicht mchr zu.
nahm. Die Beschädigungen der Bohrung durch die

Einwirkung deS runden Pulvers hervorgebracht, bc.

trugen daö scchsfache dcrjenigen, die daS eckigte

Pulver verursachte.
DaS Spfünder Rohr Nro. 1 zeigte durch 130

Schüsse, wovon 70 mir rundem und 60 mit cckigtcm

Pulver, eine Erweiterung von bloö i,S Strich zwi.
fchcn 44 und 46" von dcr Mündung.

Die vcrschicdene Wirkung der beiden Pulversor.
ten trat hierbei weniger deutlich hervor als beim

l2pfündcr.
Aus dem Spfünder Nro. 2 geschahen i i9 Schüsse,

ebenfalls wic bci obigen Geschützen möglichst rasch

hintereinander, so daß die Geschütze sich schr erhitz,

ten, und hicr trat die Wirkung dcS vermehrten Spiel.
raumcS sehr auffallend an dcn Tag, indcm sich kci.

ncrlci Spur von Erweiterung der Bohrung, weder



— 111

burdj bic 65 ©chüffe mit edigtem, nodj burd) 54 mit
ttutbCm «putoer jeigte.

Scibcr ftunb nun fein <pu(»cr mehr ju ©ebot um
bic Sßerfttdje ju »emoüftätibigeii, bte Äommiffion
btüdtebober bcttSBunfcb ouö, „cö möchten bie93er»

fuche mit obigen btei ©efebüfett balbniögtidjft fort-
gefef t werben bürfen, unb jwar mit Spuloer »on

edigtem Äom fowohl olö befonberö mit runbem bulocr

»on lodern; Äorn, wie beren in oielcii3cugijäu»
fem, befonberö ober in benen ber SBeftfdjwcij »or»

fömmt."
Eö barf nämlich nicht unbeobachtet bleiben, bat

bai ju obigen SJerfucbcn ongcwonbte runbfömige
Spuloer fdjon vkl weniger jerftörenb wirfen mußte
olö boö fonft in-ber ©chweij gebräuchliche, weil bef»

fen Äoble fdjwärjcr gebrannt, bic Äörnung nicht fo

gleichmäßig unb »ollfommen runb, unb beffen Ober»

flädje ftarf polirt war, lauter Umftänbe, welche bic
fcbäblicben Eigcnfcbaften beö biöferigen ^ulocrö
bereitö etwaö mäßigten.

©leidjjeitig aber beantragte bie Äonuiiiffton, ge»

ftüft auf »»rliegeube SJerfudjc unb Erfahrungen an»

berer Slrtiflerien, welcfe überall boö runbe 93ut»er
»erlaffen faben unb bie ©cbäblicbfeit einer ju wenig
gebrannten, wafferftoffreiebett Äoble erfuhren, cö

möchte boö ©cfcbufpuloer in Sufunft »on edigter
gorm unb burd) boö polieren etwaö entfantet unb
geglättet werben, um beim Sranöport weniger ©taub
ju erjeugen, unb barauf hingejielt werben, eine

febwärjere unb gleichmäßiger gcbrannteÄoble ju
bereiten, olö cö in btn »erfebiebenen «pulücrmüflen
meiftenö ber gall war.

©aö runbe $ut»er nämlidj muß in boppelter SBeife
fcbäblicb auf baö ©efebüfrobr wirfen, einmal weil
bic glömme ber großen unb gleichmäßigen Swifcben-
täume wegen faft momentan bit ganje ^uloertabung
»om Sünblod) bii on boö »orbere Enbe ber Patrone
burchläuft, unb alle Äörncr gleichzeitig entjünbet,
unb jweitenö weil bti btt gabrifattott beö tunben
Äorneö, ftch juerft bte Eden beö nod) nidjt ganj
ouögetrodneten edigten buloerö abflößen, bai bo-
bei ciuftefenbe ^uloermcfl ober fid) an bic Äcmc
anfeft, inbem ftch um btefc in coticentrifcben Schichten

eine poröfe £ülle bilbet, weldje bie ©iebtigfeit
beö runben qjulocrö ftetö »erminbert, bie aber
bebeutenb rafdjer jufammctibrcntit, alö eine gleiche
SÜtoffc eineö feftern Spufocrforncö uub bierbureb bie
©aömoffe unb ©panuung beö Spufüergafeö im erftett
SJiomentc ber Sßerbrcnnung oußerorbentfich erhöht,
ähnlich wirfenb wie Änatlfoljc, ofne beßfalb bem

oorliegcnben ©efchoß eine größere ©efehwinbigfeit
mitjutbeilen, alö bai etwaö langfamcr »erbrennenbe,
aber nachhaltig auf boö ©efeboft wirfenbc edigte
$ul»er.

©a fchon längft Ätagen ber ©cbiif cn über unge»
nügcnbe ?Scfcbaffenbett bti buloerö laut würben, fo

glaubte man biefen »orbeugen ju fönnen, inbem man
ben feit einer Steife oon 3<>&rcn eingeführten Spul»

»erfaß oon 75 ©alpetcr, 13 Äoble unb 12 ©chwefet
aufgebe unb ju bem frühem ©ofüerfäftiiifj jurüd»
febre, bti beffen Slnwenbung feiner Seit boö SSem»

puloer weltberühmt wor, nämlich 77,5 Sfeile ©al¬

petcr, i3'/2 Äoflc uttb 9 ©chwefet. Eö ift biefeö ber
«Ptiloerfaf, ber onbcrwärtö jumljagbwutocroerwen»
bet wirb, unb welcher bemjenigen «Uufoerfofe am
nädjftcii fömmt, ber nod) in granfreich ongcftcfltcn
Sßcrfucfjen bic größte SBerbrennutigögefdjWinbigfcit
hat, ein großeö ©aöquantum uub einen leidjt jer-
fticßlidjcn Stüdftotib gic6t.

©aß bie SSefauptiitig, eö fei boö oon ber Äommiffion

»orgefdjlagcncSOtifcbutigöoerboltniß je. geeignet
ein fdjlccbtcö Sputocr ju geben bamit felbft fcblecbte

©efdjtife wibeiftcbcn, eine irrige ift, beweifen bic
im Sehr 1853 in Sbun angefteßten groben, benn
cö ergab ^utoer nach biefer neuen Eompofuion im
alt-franjöftfdjcn «Probemörfer eine mittlere SBurf-
weite »011801 guß unb bagegen «Pufocr mit 75

©alpetcr, 12 ©chwefcf, 13 Äoflc bii übrigenö jiemlich
berfclben pftjfifcben SScfdjaffenbeft, bloö eine SBurf-
weite »on 768 guß.

Ebenfo in ben bcibcn ^uloerprobe-Sttörfem hoch

neuer Slrt, gab boö ^ufoer nach lefterer Eompofttion
ftetö geringere mittlere SSurfweitcn alö baöjcnige
mit Spulocr nach »orgcfchlagencm ©af, nämlich im
furjen Dörfer 100,7 gegen 111,9 unb im langem
46t gegen 468 vt gufj.

einen merfmürbigen neuen SSeweiö »on ben Soor»

jügett beö edigten buloerö gaben bie in ber
nämlichen Xbunerfcbulc gcmadjten »ergleicfjenben S3er-

fudjc mit runbem unb edigtem bulocr unb jwet
i2pfünberÄanonenröhrcn»onSüttichunb»on3laratt.

eö gefebofett mit jeber Sputoerfortc 150 Äugclfchüffe

unter ben nämlichen etcootionen, unb eö

ergibt ftch bic ©umme aller Schußweiten:
SJtit runbem kultier 9552 ©chritte.

„ edigtem „ 9546 Vi
._ „

©iffcrenj 5'/2 ©chritt.
wai nicht ber Stebe wertf ift, bagegen betrugen bie

SSobrungö-erwcitcrungcii ber ©efcbüfc burch bai
runbe ^uloer etwaö mefr ali bai bretfaebe ber 95c-

fehäbigungen, welche burch edigteö ^utoer bcrüor«

gebracht würben.
OTon hört auch oft beu einwurf, boö edigte bulocr

gebe unregelmäßigere Schußweiten olö boö

runbe.— ©ic Sßerfucb in Sbun 1853, fallö auö 300

Schliffen ein ftcbereö Stefultat jtt jtefen möglich ift/
beweifen gerabe boö ©egentfeif. ermittelt mon

nämlich für jebe Steife »on ©djüffen bei gleicher Sa»

bung unb Sluffaf bic ©ifferenj ber größten urib ftetn-
ften Schußweite unb fummirt foldje, fo finbet man:
©umme ber ©ebußbifferenjen bti runbem «puloer

2872 ©chritte.
bei edigtem $ufoer 2656 „

©ifferenj jtt ©unften bti edig¬
ten «Pulocrö 216 ©chritte.

eö gebricht fomit bem ueuen edigten «Puloer weber

an Äraft noch an Stcgclmäßigfcit ber SBirfung,
»orauögcfeft, boß eö geförig bearbeitet würbe beim

Stampfen.
©a jeboch feitbem baö =Put»crwefcn ben Äantonen

abgenommen unb ju einem eibg. Stcgat gemacht würbe,
wobei eine Slnjafl ber «pulocrmüflcn aufgehoben

würbe unb »on ben im SSctricbe ©teljenben mehrere

aufflogen unb tfeilweife bii jeft nod) nicht wieber
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durch dic 66 Schüsse mit cckigtcni, uoch durch Si mit
rundem Pulver zeigtc.

Leider stund nun kein Pulvcr mchr zu Gebot um
die Versuche zu vervollständigen, die Kommission
drückte daher den Wnnsch aus, „cS mochten die Ver»
suche mit obigen drei Geschützen baldmöglichst fort-
gesetzt wcrden dürfcn, und zwar mit Pulver von
cckigtem Korn fowohl alö befondcrö mit rundcm Pul-
ver von lockern: Korn, wie deren in vielen Zcughäu.
fern, befondcrö abcr in dcncn der Westschwciz vor.
kömmt."

Es darf nämlich nicht uubcobachtet blcibcn, daß

daö zu obigen Versuchen angewandte rundkörnige
Pulvcr schon vicl wcnigcr zerstörcnd wirkc» mußtc
als das sonst in der Schwciz gebräuchliche, wcil dcs.

sen Kohlc schwärzer gebrannt, die Körnnng nicht so

gleichmäßig und vollkommen rund, und dessen Ober,
stäche stark polirt war, lancer Umstände, wclche die
schädlichen Eigenschaften dcS bisherigen Pulvers
bereits ctwaö mäßigten.

Gleichzeitig aber beantragte die Kommisston, ge.
stützt auf vorliegende Versuche und Erfahrungen an.
derer Artillerien, welche überall daö runde Pulver
verlassen haben und die Schädlichkeit cincr zu wenig
gebrannten wasserstoffreichcn Kohle erfuhren, cö

möchte daö Geschützpulver in Zukunft von cckigter

Form und durch das Policrcn ctwaö entkämet und
geglättet werdcn, um beim Transport wcnigcr Staub
zu erzeugen, und darauf hingezielt wcrdcn, eine

schwärzere und gleichmäßiger gebrannte Kohle zu be.

reiten, alS cö in den vcrschicdcncn Pnlvcrmühlcn
meistens der Fall war.

Das runde Pulver nämlich muß in doppelter Weise
schädlich auf das Geschützrohr wirken, einmal weil
dic Flamme dcr großen und gleichmäßigen Zwischen,
räume wcgcn fast momentan die ganze Pulvcrladung
vom Zündloch biö an das vordere Ende dcr Patrone
durchläuft, und alle Körner gleichzeitig entzündet,
und zweitens weil bei der Fabrikation dcS runden
KorncS, stch zuerst die Ecken des noch nicht ganz
ausgetrockneten eckigten Pulvers abstoßen, daS da.
bei entstehende Pulvermchl aber sich an die Kerne
ansetzt, indem sich um diefe in concentrifchen Schich.
tcn eine poröfe Hülle bildct, wclche die Dichtigkeit
deS runden PulvcrS stets vermindert, die aber be,

deutend rascher zusammenbrcnnt, als eine gleiche
Masse eines festern PulvcrkorncS und hierdurch die
GaSmasse und Spannung deö PulvergaseS im ersten
Momente der Verbrennung außerordentlich erhöht,
ähnlich wirkend wic Knallsalze, ohne deßhalb dem

vorliegenden Gcschoß eine größere Geschwindigkeit
mitzutheilen, alö daö ctwaö langsamcr verbrennende,
aber nachhaltig auf das Gefchoß wirkende eckigtc

Pulver.
Da fchon längst Klagen dcr Schützcn übcr unge,

nügtude Beschaffenheit des PulvcrS laut wurden, so

glaubte man diesen vorbeugen zu könncn, indcm man
dcn seit cincr Reihe von Jahrcn eingeführten Pul.
Versatz von 76 Salpeter, l3 Kohlc und 12 Schwcfcl
aufgcbc nnd zu dcm frühern Satzverhällniß zurück,
kehre, bei dessen Anwcndung fcincr Zeit daS Bern,
pulvcr weltberühmt war, nämlich 77,6 Theile Sal.

peter, i3>/z Kohle und 9 Schwefel. ES ist diefes der
Pulvcrfatz, der anderwärts zum Jagdvulvcr vcrwen.
det wird, und welcher demjenigen Pulversatze am
nächsten kömmt, dcr nach in Frankreich angestellten
Versuchen dic größte Verbrennungsgcschwindigkeit
hat, cin großcs Gasquantnm und cincn leicht zer,
flicßlichcn Rückstand giebt.

Daß die Behauptung, cS sei das von der Kommis.
sion vorgeschlagene Mischungsverhältniß zc. geeignet
ein schlechtes Pulver zu geben damit selbst schlechte

Geschütze widcrstchcn, eine irrige ist, beweisen die
im Jahr 1863 in Thun angestellten Proben, denn
cS ergab Pulvcr nach dicscr ncucn Composition im
alt.französtschcn Probcmörser cinc mittlcre Wurf,
weite vo» 8oi Fuß und dagegen Pulvcr mit 76 Sal.
peter, 12 Schwcfcl, 13 Kohlc biö übrigens ziemlich
derfelben physischen Beschaffenheit, bloö eine Wurf,
weite von 768 Fuß.

Ebenfo in dcn beiden Pulvcrprobe-Mörsern nach

neuer Art, gab daö Pulver nach letzterer Composition
stetö geringere mittlere Wurfweiten alö dasjenige
mir Pulvcr nach vorgeschlagenem Satz, nämlich im
kurzcn Mörser 100,7 gcgcn 111,9 nnd im längcrn
461 gcgcu 468'/z Fuß.

Einen merkwürdigen neuen Beweis von dcn Vor,
zögen dcs cckigren PulvcrS gaben die in dcr näm-
lichen Thuncrschulc gemachten vergleichenden Ver,
suche mir rundcm und cckigtcni Pulver und zwei
i2pfündcrKanoncnröhrenvonLüttichundvonAarau.

Es geschahen mit jcdcr Pulversorte 160 Kugel,
schüsse unter dcn nämlichcn Elevationen, und eS cr,
gibt sich die Summe aller Schußweiten:

Mit rundcm Pulvcr — 9652 Schritte.

„ cckigtem „ — 9S46'/z ^ „
Differenz — 6 !4 Schritt,

was nicht der Rede werth ist, dagcgcn betrugen die

Bohrungs.Erwcitcrungcn der Geschütze durch daS

runde Pulver erwas mehr als das dreifache der Be.
schädigungen, welche durch eckigteS Pulvcr hcrvor.
gebracht wurden.

Man hört auch oft de« Einwurf, das eckigte Pulver

gebe unrcgclmäßigcre Schußweiten als daS

rnnde.— Die Versuch in Thun 1863, falls aus 300

Schüssen ein sicheres Resultat zu ziehen möglich ist,

beweisen gerade daS Gegentheil. Ermittelt man

nämlich für jcde Reihe von Schüssen bei gleicher La-

duug und Auffatz dic Differenz dcr größtcn und klein,
sten Schußweite und fummirt solche, so findet man:
Summe der Schlißdifferenzen bei rundcm Pulvcr

2872 Schrittc.
bci cckigtem Pulver 2666 „

Differenz z« Gunsten dcS eckig,

ten Pulvers 216 Schritte.
ES gebricht somit dcm neuen eckigten Pulver we,

dcr an Kraft noch an Regelmäßigkeit der Wirkung,
vorausgesetzt, daß eS gehörig bearbeitet wurde beim

Stampfen.
Da jcdoch seitdem daS Pulvcrwescn dcn Kantonen

abgenommen und zu cincm eidg. Rcgal gemacht wurdc,
wobei eine Anzahl der Pulvcrmühlen aufgehoben

wurde und von dcn im Bctricbc Stehenden mehrere

aufflogen und theilwcife bis jetzt noch nicht wieder
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aufgebaut ftnb, wäfrenb bcmberSlbfafoon«Pul»cr im
Slflgcmeinen im Snncf men begriffen ift, fo war bic
einfache gotge ficroon, boß, um bem SSebürfniß ju
genügen, bit Stampfjeit abgefürjt roerben mußte.

Stun haben Sßerfudje, bic in granfreidj wäfrenb
ber Stcoolution unb jur Äaifcrjcit gemacht würben,
wo ebettfallö ber große SSeborf an butoer faft nicht
gebedt werben fonnte, unb mon jur SSermtitberung
ber Stampfjeit 3«ft«d)t nahm, batgetfan, baß ein

weniger lange geftompftcö butoer anfänglich im
^robemörfer felbft größere ©tärfe jcigt atö ein gc»

hörig beorbettetcö, jcbodj nodj einige Seit langem
Sranöport im gelbe ungemein an Äraft einbüßt.

©omafö waren gejogene SBaffcn in granfreidj
faft ganj fremb unb olle Infanterie mit glatten ©e-
wchren bewaffnet, allein gerabe biefeö itt ber eile
fabrijtrtc bulocr war Scbulb, baß bie Safl ber $n-
fanteriefugefn, ftatt urfprüngtieb lsattf baS^funb,
ouf 20 Stüd per «JSfunb erhöht werben mußte, weil
ber ^utocrrüdftonb ftdj in fotdjcm SJtaße im Saufe

onfefte, bat ohne biefe SJtoßrcget boö Sobcn mit
Patronen nad) geringer %abl Schüffe unmöglich
würbe. — eö bürfen bafer bit Älagcn ber Schüfen
unb Säger über boö eibg. Sputuer mehr in biefem

llmftanb einer ungenügenbenStampfjeit olö inbem
»orgefchlogencn SfJtifcbuttgö-SScrfältitiffe unb ber

febwärjer gebrannten Äofle gefueft werben.
SBaö bann enblicb ben Sfjorwurf anbetrifft, c» feien

nur fcbfcdjte ©efdjüfe ber SBirfung beö eibg. «Pul-
»erö unterfegen, fo ift aßerbingö nidjt ju fäugnen,
bat vot etlichen 3abren bei fefr ftarfen SSeftcflutt-

gen einige ©efebüf e »on ju roenig heißem ©uß, uttb
auch beren mit ju großem Sinngehalt geliefert würben,

allein biefem gegenüber laffen ftdj eine «ßtettge

iSbatfacben ctufwcifeti, wctdje nebft ben Erfafrungen
in ölbcnburg, auf febtagenbe SBeife jetgeit, boß bie

Scbulb weit mefr am runben bulocr atö an man-
gelbaftcr SSefcbaffcnfcit beö SSronjc lag.

So j. S5. war boö erfte ©cfdjiif, welcheö in ber

Sdjweij in Stüde ftog, üifSierc 1839, ein 1752 von
bem berühmten ©ießer Sßlarif in Straßburg gegof.
fencö i2pfünbcr Äanoticiirofr.

©aö Äotttiiigcntgefdjüf oon Süridj war biö 1848
nie ju ben Schießübungen in beti Slrtifieriefcfjuleii
»erwenbet worben, trof bem aber boö Sürcberpuloer
ftetö boö am wenigften offenftoe war unb meiftenö
nur mit Vi fugelfcbioerer Sabung gcfcboffcti rourbe,
jeigte ftdj fchon 1851 ein in Straßburg gegoffener
6pfünbcr im 23obenflüd bebeutenb auögebaucht unb
bit Öberftädjc biefeö Zhtilti mit Stißchcti bebedt.

einer ber spfünber, welche ber Stonb Sujern
1846 in ©traßburg olö ganj neu attfauftc uttb wtU
eher im ©otiberbttnböfclbjug nur wenig gebraucht
würbe, jeigte fpäter in Sfun nach wenigen ©djüffen
eine Eri»citcruiig»on6-7©trichcn im Patronenlager.

23on ben in ben ©djulen 1853 uub 1854 in ©t.
©allen ebenfaflö in golge Slnwenbung runben «pul»
perö jerriffenen 2ifünbcr futjen »aubibett, war bic
eine ju Slnfang biefeö Sabrbutibc'rtö iii"©ttoßburg,
bic anbere 1835 in Slarau gegoffett. ©oö I2pfünbcr
Stofr Stro. 3, ouö ber oorjiiglictjcn ©ießerei in Sät-
tich, hat bie SBirfung beö riinbförtiigeii «Pulocrö in
fehr cmpftttbltchcr SBeife bei bett oben erwähnten
SSerfudjcu in Zhun 1853 cmpftinbcn.

©ie fronjöftfche Slrtillerie ift fchon im Safr 1827
ganj »om runben «ßuloer abgefommett, befonberö

wenn ju biefer tiiigiitiftigcttgorm fid) noch ju wenig
fchwarj gebrannte «Pttloerfofle gefeilt.— Eö fprong
nämlich 'eine spfünber gclbfanone itt ber SlrtiUcric
fcbulc in Sßincetincö in ©tüde, bie übrigen ©efcbüfc
biefeö Äoliberö jeigten Sluöboiichungcii »on 36—4o
«Punftcn franj. SJtooß.— ©ie 4 ©tüd würben mefr«
malö erfcf t, ober ftetö burch wenige ©chüffe rtiinirt,
unb an »icr ©ebießtogen würben auf biefe SBeife
15 neue ©efdjüfe unbrauchbar, wooon jwei naefj 7,
eineö nach 3 unb bic übrigen nach einem ©u$enb
Schuften.

Um bic Snfpeftion pofftereti ju fönnen, entlehnte
mon 8 neue in ©ouai gegoffette spfünber bei ber
«fJttlitärfcbule, allein nach 6 ©djüffen hatten biefe
fchon Erweiterungen ber SSofrung im ^atronento-
gcr, bic felbft biö 22 «punftc betrugen.

©ic »crebrteii Sefer mögen nach biefen furjen
«JfJJittbeilungcn felbft urtfeilen, ob bic Slnträge ber
britten «£u(»crfommiffion geeignet waren ein «putoer
f erbcijufüf ren, weldjeö ju Älagen oeranlaffen foflte,
wenn eö fonft mit ber früfer auf bic SSearbcitung
»crwcnbctcti Seit fobrtjirt würbe!

©ie SOtitglicber biefer Äommiffion fönneu einem
unbefangenen littfeil ruf ig cntgegcttfefcti.

jifjane. §er3og,
ÜJJajor int >2trtilletiefta6.

£dm>ct?j.
£>et SunbeSratf traf am 2.b. nodj folgenbe 2ßaf=

len »on Oticftfombattanten in ben eibg. ©tab:
3m Suftijftab routben beförbert: SJtit Dberftenrang :

Sr. 51ug. ©onjenbaef, Sern, f$. Sritggtjfer, 9Boften,
(Qlargau); mit ßberftlieutenanrSrang: Sofann Sapttft
©cfön, 2>tenjingen, 3.3.3ingg, ©*• ®aßen; mit 5Dta=

jorSrang: Qtnb. 9Hattfv)8, Sern, 3af.2lmiet au« ©.olo¬

tfurn in %)txxr. Stett gcmaflt: mit ^nuptmannSratig :

Ü7t. 3of. 3iugg, SWeggcti (SJujcrn), ^einrtcf Sippat,
Saufanne, 3.2>etaq3alub, ©enf, u3aul3acottet, Steuenburg.

— 3m Äommtffariatffftab rourben ju Seamteten
erfter Älaffe mit ßberftlieutenante'rang beförbert: 3. U.
Sanjiger, (Siuffebeln; ju Seamteten jroeiter Älaffe mit
ÜJcajotSrag : Slug. Äocf, «WorgcS,Senb. ÜJtüßer, ©cf me»

rifott, 3of. Sfltüfler, Sern; ju Seamteten britter Älaffe
mit .£>auptniann§rang: 3- 3). 5Iufetmoj, Ormonb, >&.

3oßinger, Detrofl, 45.©cfnerotin, ©tein a. Stfein, gr.
Stefer, grauenfetb, in 33i»i8. — 3m OefunbfeitSftab
rourben ju iDiöifiongärjten mit «DtaicrSrano, befötbert:
(Sxxxil (Sotbat), (Jjöerbon, 3of. $ff ffet, Sujern. 3u9tm»
bulanceärjten erfter Älaffe mit^auptinannSrang rourben
beförbert: grieb. Sotj »on Sern, in 3ntertafen, Seat
». Sfcfarner, Sern, Äafpar SDtüflet, (Sfdjenbacf (8u
jern), granj (Sficferio, Sellinjona, ÜJtarc ^tuguft Ser»

net), 3tofle (SBaabt), SDtarc SouiS 3faaf JJtogiOue,
«Dtitbett (SBaabt), 3uleä Sarbei, Dteuenburg; neu ge»

roä'flt: SD. Stiere^gjöerbon, 3of.9Jieberer, tftefetobel.
311 ÄommiffariatSoffuier en fünfter Älaffe würben neu
gerodblt: Äarl ©tauffer, ©ignau, 3of- ©amfer, gbur,
9I.Säfd)lin,©cbaffbaufen, 8ub. Sfelin, Safel, ßubro.

9tittener,aii»i6, @cotg«JSauli, OTalanS, 8ubro.£>outiet,
Seele. 3u ?lmbülanceärjten jroeiter Älaffe, mit
OberlieutenantSrang, rourben neu ernannt: Sob- Ub(=

mann, OTüncfenbucbfee, S^f. ©ajärer, ©piej, 9ller.
©oumoen«, Sern, Äarl 91nt. gifcfer, SJujern, Sof. g(.
mtger, Sujern, StiflauS SIBiaimanii, 9Jtünfier, ©eiler,
©amen, fJtabm, Untetbattau, «ßanfraj $)ubcr, 23Dpl

(et. ©aden), gb. SJtueggcr, Stiren (gutem), Saf.
©üppiger, 2ticngeii(Sujctn). — Seterinärpetfonal.
3u ©tab^pfetbeäriten mit Oberlicutenantörang rourben

beförbert: 3- 3- 'Bifcboff, 2?ir>t6, 8conj SJicbcr, £bun,
3ob. £)oranb, ©tlfacb; mit UnterlieutenantSrang rourben

neu gcroäblt: £>. S"f- OTeocr, öiinjcn, S- $• ^i{'
Icr, Koae, Sof. »ISagenini, Selten}, Slrnolb «Ciirlcr,
©t. ©aQcn.

— 112 —
aufgebaut sind/während dcmderAbsatzvonPulvcrim
Allgemeinen im Zunehmen bcgriffcn ist, fo war die
einfache Folge hiervon/ daß/ um dem Bedürfniß zu
genügen / die Stampfzeit abgekürzt werden mußrc.

Nun haben Versuche, die in Frankreich während
der Revolution und zur Kaiserzcit gemacht wurden,
wo ebenfalls der große Bedarf an Pulvcr fast nicht
gedeckt werdcn konnte / und man zur Verminderung
der Stampfzcit Zuflucht nahm, dargethan, daß ein

wcnigcr lange gestampftes Pnlvcr anfänglich im
Probemörfcr selbst größerc Stärkc zcigt alS ein ge-

hörig bcarbcitcteS, jcdoch nach cinige Zcit langcm
Transport im Felde ungemein an Kraft einbüßt.

Damals waren gezogene Waffcn in Frankreich
fast ganz fremd und alle Infanterie mit glatten Gc,
wehren bewaffnet, allein gerade dieses in dcr Eile
fabrizirtc Pulvcr war Schuld, daß dic Zahl der In.
fanteriekugeln, statt ursprünglich l8auf daSPfund,
auf 20 Stück per Pfund erhöht werdcn mußte, wcil
dcr Pulverrückstand stch in solchem Maße im Laufe
anfetzte, daß ohne diefe Maßregel das Laden mit
Patronen nach geringer Zahl Schüsse unmöglich
wurde. — ES dürfen daher die Klagen der Schützen
und Jäger übcr daS eidg. Pulver mehr in diesem

Umstand einer ungenügenden Stampfzeit als indem
vorgeschlagenen Mischungs.Verhältnisse und dcr
schwärzer gebrannten Kohle gesucht werden.

WaS dann endlich dcn Vorwurf anbctrifft, c» fcien
nur schlechte Geschütze der Wirkung dcö eidg. Pul
vers untcrlegcn, so ist allerdings nicht zu läugnen
daß vor etlichen Jahren bei schr starken Bestelln»
gen einige Geschütze von zu wenig heißem Guß, und
auch dcrcn mit zu großem Zinngehalt geliefert wur
den, allein dicfcm gcgcnübcr lassen stch cine Menge
Thatsachen aufwcisen, wclchc nebst dcn Erfahrungen
in Oldenburg, auf fchlagende Wcisc zeigen, daß die

Schuld wcit mchr am runden Pulvcr alS an man
gelhaftcr Beschaffenheit des Bronze lag.

So z. B. war daS erste Geschütz, welches in dcr

Schweiz in Stücke flog, in Biere 1839, ein 1752 von
dem berühmten Gießer Moritz in Straßburg gegos.

senes i2pfündcr Kanonenrohr.
DaS Kontingcncgefchütz von Zürich war bis 1848

nie zu den Schießübungen in den Ariilleriefchulen
verwendet wordcn, trotzdcm abcr daS Zürcherpulvcr
stetS daS am wcnigstcn offensive war und mcistcnö
nur mit /« kugclfchwcrcr Ladung gcfchosscn wurde,
zeigte sich schon I86l cin in Straßburg gcgosscner
Spfündcr im Bodenstück bedeutend ausgebaucht uud
die Oberfläche dieses Theiles mit Rißchcn bedeckt.

Einer der 8pfünder, welche der Stand Luzern
1846 in Straßburg alö ganz neu ankaufte und wel
cher im Sonderbundöfcldzug nur wenig gebraucht
wurde, zeigte fpätcr in Thun nach wenigen Schüssen
cine Erwcircruugvon6-7Strichen im Patronenlager

Von den in den Schulen 1863 und 1864 in St.
Gallen ebenfalls in Folge Anwendung runden Pul
vcrS zerrissenen 2 jfündcr kurzen «aubidcn, war die
cinc zu Aufang dicfcS Jahrhunderts in'Straßburg,
die andere 1835 in Aarau gcgosscn. DaS tZpfündcr
Rohr Nro. 3, aus dcr vorzügliche» Gicßcrci in Lüt
tich, hat die Wirkung dcS rundkörnigcn PulvcrS in
sehr empfindlicher Weise bei dcn obcn erwähnten
Versuche» in Thu» 1863 empfunden.

Die französifche Artillerie ist fchon im Jahr 1827
ganz vom runden Pulver abgekommen, befonderS

wenn zu diefer ungünstigen Form stch noch zu wenig
schwarz gcbranntc Pulverkohle gesellt. — ES sprang
nämlich eine 8pfündcr Feldkanone in der Artillerie,
schulc in Vincennes in Stücke, die übrigen Geschütze
dieses Kalibers zeigten Ausbauchungen von 36—40
Punkten franz. Maaß. — Die 4 Stück wurden mehr.
malS ersetzt, aber stetS durch wenige Schüsse rninirt,
und an vicr Schicßtagcn wurden anf diefe Weife
16 ncuc Geschütze unbrauchbar, wovon zwei nach 7,
eineö nach 3 und die übrigen nach einem Dutzend
Schüssen.

Um die Inspektion passiere» zu könncn, entlehnte
man 8 neue in Douai gcgossene 8pfünder bei dcr
Militärschule, allein nach 6 Schüssen hatten diefe
schon Erweiterungen dcr Bohrung im Patronenl«.
gcr, dic sclbst biö 22 Punktc betrügen.

Die verehrten Leser mögen nach diesen kurzcn
Mittheilungen selbst urtheilen, ob die Anträge dcr
dritten Pulvcrkommisston gccignct warcn ein Pulvcr
herbeizuführen, welches zu Klagen veranlassen sollte,
wcnn eö fönst mit dcr früher auf die Bearbeitung
verwendeten Zeit fabnzirt würde!

Die Mitglicdcr dicfcr Kommission können cincm
ulibcfangencn Urthcil ruhig cntgcgenschcn.

Hans Herzog,

Major im Artilleriestab.

Schweiz.
Der Bundesrath traf am 2.d. noch folgende Wahlen

von Nichtkombattanten in den eidg. Stab:
Im Justizstab wurden befördert: Mit Oberstenrang:

Dr. Aug. Gonzenbach, Bern, P. Bruggisser, Wohlen,
(Aargau) ; mit Oberstlieutenantsrang: Johann Baptist
Schön, Wenzingen, J.J.Zingg, St. Gallen; mit
Majorsrang: And. Matthys, Bern. Jak.Amiet aus Solothurn

in Bern» Neu gewählt: mit Hauptmannsrang:
M. Jos. Zingg, Meggen (Luzern), Heinrich Vippat,
Lausanne, J.DelaPalud, Genf, PaulJacottet, Neuenburg.

— Im KommissariatSstab wurden zu Beamteten
erster Klasse mit Oberstlieutenantsrang befördert: I. U.
Bänziger, Einsiedeln; zu Beamteten zweiter Klasse mit
Majorsrag: Aug. Koch, Morgcs, Bend. Müller, Schmerikon,

Joh, Müller, Bern; zn Beamteten dritter Klasse
mit Hauplmannsrang: I, P, Ansermoz, Ormond, H.
Zollinger, Oetwyl, H.Schnewlin, Stein a. Rhein, Fr.
Neher, Frauenseld, in Vivis. — Im Gesundheitsstab
wurden zu Divisionsärzten mit Majorsrang befördert:
EmilCorday, Yverdon, Jos. Pfyffer. Luzern. Zu
Ambülanceärzten erster Klasse mit HauptmannSrang wurden
befördert: Fried. Volz Von Bcrn, in Jnterlakcn, Beat
V. Tscharner, Bern, Kaspar Müller, Eschenbach
(Luzern), Franz Ehicherio, Bellinzona, Marc August Ber-
ney, Rolle (Waadt), Marc Louis Isaak Rogivue,
Milden (Waadt), Jules Lardei, Neuenbürg; neu
gewählt: D. Briery Dverdon, Joh.Niederer, Rehetobcl.
Zu Kommissarialêofsizier en fünfler Klasse wurden neu
gewäblc: Karl Stauffer, Signau, Job. Gamser, Cbur,
A.Bâschlin,Schaffbausen, Lud. Jseltn, Basel, Ludw.
Riitcncr, Vivis, Georg Pauli, Malans, Ludw. Houriet,
Locle. Zu Ambülanceärzten zweiter Klasse, mit
Oberlieulenantsrang, wurdcn neu ernannt: Job. ubl-
mann, Münchenbuchsee, Jak. Schärer, Sviez, Aler.
Goumoens, Bern, Karl Ant. Fischer, Luzern, Jos. El-
miger, Luzern, Niklaus Willimann, Münster, Seiler,
Sarnen, Rahm, Unterhallau, Pankraz Puber, Wyl
(St.Gallen), Ed. Rueggcr, Büren (Luzern) Jak.
SUVpiger,Trienae„(Luzern). —Veterinärpersonal.
Zu Srabspserdeärzlen mit Oberlicutenanrerana wurden
desörderl: I. I. Bischoff, Vivis, Leon; Rcvcr, Thun,
Job. Horand, Sissacd; mit Unterlieutenantsrang wur-
den neu gewablt: p, Jos. Mevcr, Biinzcn, I. P Bis.
lcr, Rolle, Jos. Pagcmni, Vellen;, Arnold Dürlcr,
St. Gallen.
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